
Seit über 30 Jah ren h aben 
w ir den Vogelpark . Dam als 
stolze s  Aus h änge sch ild für un-
s e re  Gem e inde , e in Kleinod 
in der M etelener H e ide! Und 
jetzt? 
Wenn w ir das  letzte Gutach -
ten le s en, dann ist der Vogel-
park  in s e iner Substanz ver-
k om m en, m it e iner Füh rung, 
die  überfordert ist, e ine  Ein-
rich tung, die  e s  m it den 
ge s etzlich en Vorsch riften 
nich t so ganz genau nim m t 
und so w e iter, und so w e iter.
Dabe i dürfte das  e igentlich  
nich ts  Neue s  s e in, denn
    19 9 0 w urde  bere its  e in Gut-
ach ten von Dr. Kais e r aus  
M ünster über den Vogelpark  
vorgelegt;
    19 9 5 w urde  e in w e itere s  
Gutach ten durch  die  W IBE-
RA (W irtsch aftsberatung 

AG) vorgelegt, 71 Se iten lang, Kosten ca. 50.000 DM ;
im  April 2004 liegt nun w ieder e in Gutach ten vor, die sm al von 
Prof. Dr. Lück er

und alle sagen im  Kern das  Gleich e . D ie  w irk lich en Untersch iede  
liegen nur im  Datum  und im  Pre is  für den Gutach ter!  Dam it ist e s  
jetzt genug. Wann ge h t e s  endlich  an die  Um s etzung von Verbe s s e -
rungsvorsch lägen!

Früh er, da h aben w ir in die  H ände  ge spuck t und e ine  Aufgabe  
angepack t. H eute , da k ennt m an das  w oh l nich t m e h r. O der m an 
k ann e s  nich t m e h r. Denn e s  ge h t h ie r nich t nur darum , e ine  
Sch üppe oder e ine  H ark e  in die  H and zu ne h m en. H ie r ist e in ordent-
lich e s  M anagem ent gefragt. 

Se it vielen Jah ren unterstützt der Kre is  Ste infurt den Vogelpark  
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W as ist e igentlich  m it M etelen los?
und w ill jäh rlich  25.000 € zah len. 

Allerdings  unter der Bedingung, das s  e in 
Konzept für die  W e iterfüh rung  vorgelegt 
w ird. Se it Jah ren m ah nt der Kre is  die s e s  
Konzept an, le ider um sonst, e s  gibt k e ine s . 

Z u uns erem  Glück  k om m en uns  jetzt 
andere  zu H ilfe und gre ifen die  Konzepte  
uns ere s  Bürgerm e isterk andidaten H elm ut 
Brüning auf! 

Dem  M inisterium  und der 
Bunde sum w eltstiftung gegenüber h at er 
näm lich  bere its  s e in Konzept sch m ack h aft 
gem ach t, den Vogelpark  zu verk le inern, 
um zustruk turie ren und dann als „Grüne s  
Klas s enzim m er“ an die  Artensch utzsch ule 
und die  Auffangstation anzugliedern. 
Gerade  die  Artensch utzsch ule boom t 
näm lich  und k önnte davon profitie ren. Die  
Sch ule brauch t den Vogelpark  und der 
Vogelpark  brauch t die  Sch ule, dann s ind 
be ide  lebensfäh ig!

Aber Vors ich t! Die  H elfer s ind auch  
diejenigen, die  zuvor das  Biologisch e  
Institut zersch lagen h aben und das  Personal 
auf die  Straße  s etzen.

Sch ade , das s  w ir das  H eft nich t s elbst in 
die  H and genom m en und die  s e it Jah ren 
geforderte  Fus ion m it dem  Biologisch en 
Institut betrieben h aben.

Das Biologisch e  Institut M etelen
Z um  Stand 01.07.2004 s ind be im  Biologisch en Institut M etelen 
noch  10 M itarbe iterinnen und M itarbe iter be sch äftigt, Tierpfleger, 
Verw altungsfach k räfte  sow ie  3 w is s ensch aftlich e  M itarbe iter.

D ie  Gem e inde  M etelen ist Erbbaurech tsne h m er und m üs ste  be i 
Aufgabe  der Einrich tungen in der M etelener H e ide  w e iter die  
Erbbauzins en zah len und die  Gebäude  unterh alten.

H e lm ut Brüning k äm pft für de n Voge lpark



M it Jürgen Sch m itter s etzt die  SPD auf e inen erfah renen 
Bildungs experten für M etelen, und so ist e s  nich t 
verw underlich , das s  der neue  Vors itzende  der M etelener 
Sozialdem ok raten früh  das  M odell e iner „M ittelpunk t-
sch ule“ für M etelen ins  Ge spräch  gebrach t h at. Be i e iner 
w e iterh in sch w ie rigen Situation durch  die  Konk urrenz 
aus  den um liegenden Gem e inden k önnte die  Erw e ite -
rung und Um w idm ung der H auptsch ule an der Walk en-

Geld sparen? Ja bitte!!! Aber w ie?
Alles  andere  als ros ig s ie h t e s  um  die  Finanzen der Ge -
m e inde  M etelen aus . Das  ist sch on längere  Z e it be k annt. 
2004 ist w ieder e in sch w ie rige s  Jah r, w as  s ich  auch  darin 
ze igt, das s  der Kre is  uns e ren H aus h alt für die s e s  Jah r 
noch  im m er nich t gene h m igt h at.

Aber e s  gibt M öglich k e iten Geld zu sparen, oh ne  das s  
Straßen und Gebäude , Vere ine  und Eh renam tlich e  darun-
ter le iden m üs s en. Interk om m unale Z usam m enarbe it ist 
e in Th em a, das  die  SPD in den letzten Jah ren voran ge -
trieben h at. Das  h e ißt, das s   Aufgaben abgegeben w erden, 
um  s ie  gem e insam  im  Verbund m it anderen Städten und 
Gem e inden und dam it pre isw erter e rbringen zu k önnen.

Eine  zw e ite  M öglich k e it h at die  SPD vor k urzem  
durch  ih ren Antrag zum  Energie k ontrak ting aufgeze igt. 
Die s e r be inh altet, das s  die  H e izungsanlagen in den öffent-
lich en Gebäuden nich t m e h r durch  die  Gem e inde , son-
dern durch  e inen privaten Inve stor betrieben w erden. Die  
Einsparung be ste h t darin, das s  e in privater Inve stor die  
Größe  und den Betrieb der Anlagen genau auf den Bedarf 
der Gebäude  abstellen k ann. In anderen Städten und Ge -
m e inden laufen die s e  Proje k te  bere its  e rfolgre ich . Das  
H andelsblatt berich tete  am  28.05. ausfüh rlich  über die s e s  
Th em a. Dort ist nach zules en, das s  die  Stadt Berlin durch  
die s e  neue  Form  de s  Energiem anagem ents  rund 15 % der 
H e izk osten e insparen k onnte . Auf M etelen bezogen w ä-
ren das  im m erh in rund 20.000 € Einsparungen. Der Kie -
bitz m e int: „Eine  gute Sach e“!

m üh le zu e iner M ittelpunk tsch ule h elfen, den 
Fortbe stand der Einrich tung zu s ich e rn. Jürgen 
Sch m itter, bis  vor k urzem  noch  Lande svor-
s itzender der Bildungsgew erk sch aft GEW  in 
Nordrh e in-W e stfalen, s ie h t auch  gute Ch ancen 
auf Unterstützung vom  Land, w o derze it be son-
ders  auf die  Förderung innovativer Sch ulen 
ge s etzt w ird.

„Ein w e iterer Sch w erpunk t für die  Arbe it 
der SPD ist die  Erarbe itung e iner Z uk unftsper-
spe k tive für Vogelpark  und Biologisch e s  In-
stitut“, e rk lärt der stellvertretende  Vors itzende  Andreas  Sie -
vert. Die  Sozialdem ok raten s etzen dabe i auf e in m it den 
anderen Ratsfrak tionen abge stim m te s  Konzept, das  e ine  stär-
k e re  Z usam m enarbe it zw isch en den Einrich tungen in der M e -
telener H e ide  vors ie h t und so den bevorste h enden W egfall 
e ine s  Te ils der Finanzm ittel auffangen soll.

Dem  neu gew äh lten Vorstand ge h ören w e iterh in Erh ard Z a-
ch ej, M ich ael Z ander, Bärbel Klisa, Ulli Blank e , Gaby van Go-
er, Gudrun Leis s e ring-H elm rich  und Wolfgang M usch ellik  
an. Auf der e rsten Sitzung de s  neuen Vorstande s  sprach en 
s ich  die  Sozialdem ok raten erneut für e ine  deutlich e  Unter-
stützung von H elm ut Brüning be i der Wah l zum  Bürgerm e is -
ter für M etelen aus .

M etelens H auptsch ule soll in den M ittelpunk t

Jürge n Sch m itte r,
SPD-Vors itze nde r

Stim m en aus M etelen
„Ü be r die  Parte igre nze n h inw e g und m it H ilfe  de s  Kre is e s  
m us s  e s  je tzt zu e ine r daue rh afte n Lösung k om m e n, um  
de m  Pe rsonal Sich e rh e it zu ge be n und M e te le ns  
Aus h änge sch ild le be nsfäh ig zu e rh alte n.“

(H elm ut Brüning be i der Vorstellung s e ine s  Konzepte s
für die  M etelener H e ide  in der Kre istagsfrak tion)

„Da m öch te  ich  noch  e inm al auf uns e re n Vorstoß im  
Nove m be r de s  le tzte n Jah re s  zurück k om m e n, be i de m  w ir 
e rne ut für e ine  Z usam m e nle gung von Biologisch e m  Institut 
und Voge lpark  e inge tre te n s ind. H ie r lie gt nach  uns e re r 
Ans ich t die  e inzige  Ch ance , die s e  w e it übe r de n Kre is  
Ste infurt be k annte n Aus h änge sch ilde r de r Ge m e inde  
M e te le n zu e rh alte n. Dabe i k önne n sow oh l Pe rsonal als 
auch  die  Ge bäude  und das  Fach w is s e n zusam m e nge le gt 
und dam it e ffizie nte r ge nutzt w e rde n.“

(Andreas  Sievert auf die  Frage : W ie  m uß e ine  Lösung
zur Rettung der M etelener H e ide  aus s e h en?)

Kandidaten stellen sich  vor
Gerade  ist die  Europaw ah l vorbe i, da h aben alle M etelener Bürge -
rinnen und Bürger e rneut die  Ch ance, ih ren Einflus s  in der Poli-
tik  geltend zu m ach en. Die sm al ge h t e s  um  die  Wah len zum  M e -
telener Gem e inderat. Auf der Rück s e ite  die s e s  K iebitz k önnen 
Sie  den Kandidaten für Ih ren Wah lbezirk  k ennen lernen. Alle Kan-
didaten w erden in den verbleibenden M onaten bis  zur Wah l auch  
im m er w ieder persönlich  das  Ge spräch  m it den M etelenerinnen 
und M etelenern such en.

De r ne ue  SPD-Vorstand (v. l. n. r.): M ich ae l Z ande r, Wolfgang 
M usch e llik , Erh ard Z ach e j, Jürge n Sch m itte r, Andre as  Sie ve rt, 

Bärbe l Klisa, Ulli Blank e , Gaby van Goe r. Es  fe h lt Gudrun 
Le is s e ring-H e lm rich .



Lange h at e s  gedauert, aber jetzt h aben w ir M etelener ja 
endlich  uns ere  Um ge h ungs straße . Und, obw oh l e s  doch  
im m er noch  e in bis sch en ungew oh nt ist, w enn m an nun 
die  B 70 verlas s en m us s , um  in den O rt zu gelangen, ist e s  
doch  m erk lich  angene h m er gew orden. Auch  der Kiebitz 
spürt, das s  w eniger Autos  durch  den O rts k e rn brettern. 
Aber so rich tig gem ütlich  ist e s  im m er noch  nich t ge -
w orden im  Vech te städtch en. Noch  im m er fe h lt etw as : 
H aben w ir e igentlich  e inen w irk lich en O rts k e rn m it allem  
w as  dazu ge h ört? Und w ie  s ie h t das  denn be i uns eren Nach -
barn aus?

Der Kiebitz h at e inen Ausflug in die  Nach barge -
m e inden gem ach t und fe stge stellt, das s  e s  in vielen O rten 
ganz anders  zuge h t als in M etelen. W enn der Kiebitz 
sam stags  zum  Eink aufen ge h t, dann trifft er oft Be k annte 
und Freunde . M an freut s ich  und unterh ält s ich  ... und 
w ürde  s ich  gerne  m al irgendw o auf e in Pläusch ch en nie -
derlas s en. Aber w o? Noch  im m er ge h t m itten durch  den 
O rt die  e h em alige  B 70, die  ja nun e ine  Kre is straße  ist. 
Überall Park plätze voll m it Autos , k e ine  ruh ige  Eck e , k e in 
Café, k e in sch öner Platz zum  Sitzen! In O ch trup, W ett-
ringen, H orstm ar ... überall ist e s  sch ön. Nur uns  M e -
telenern fe h lt da w as .

Jetzt soll der O rts k e rn also „um ge staltet“ w erden. „Na 
toll!“, freut s ich  der Kiebitz, „Das w ird be stim m t sch ön. 
So rich tig m it nettem  Pflaster und e in oder zw e i Cafés , e in 
paar Bänk en vielleich t.“ M etelen be k om m t e inen ech ten 
O rts k e rn, in dem  w ir uns  treffen und w oh l füh len k önnen. 
Aber w er entsch e idet denn, w as  da pas s ie rt? Werden die  
Bürger etw a gefragt? „Ja, natürlich !“ h e ißt e s  aus  dem  Rat-
h aus , die  Bürger w ürden natürlich  m it e inbezogen. 
Allerdings , so erfäh rt m an auf Nach frage, e rst später, 
w enn das  W e s entlich e  sch on entsch ieden s e i. Dann dürfen 

Endlich  w ird  alles neu. M it Bürgerbete iligung. O der?
die  Bürgerinnen und Bürger m itreden. Aber w or-
über denn noch ? O b w ir lieber gelbe Tulpen oder 
Stiefm ütterch en in den Blum enbe eten h ätten? 
O der ob der neue  W egw e is e r nach  Sch öppingen 
lieber an e iner Laterne  oder unter e inem  anderen 
Sch ild angebrach t w erden soll?

Und w er entsch e idet denn, w as  vorh e r so alles  
pas s ie rt? Der Bürgerm e ister? Das  k ann s ich  der 
Kiebitz k aum  vorstellen, denn, so m e int er zu 
w is s en, e in Bürgerm e ister m us s  s ich  ja auch  um  
viele andere  w ich tige  Dinge  k üm m ern! Da h at er 
doch  w oh l nich t die  Z e it, s ich  noch  e inen neuen 
M ark tplatz auszudenk en!? Nein, das  k ann er nun 
w irk lich  nich t. Dafür h at er s ich  Experten ge h olt. 
Das  Planungsbüro Wolters  &  Partner aus  Coe s -
feld h at den Auftrag für die  Planung de s  Send-
platze s  be k om m en und dafür soll die  Gem e inde  
über 13.000 Euro zur Verfügung stellen.
„H m m  ...!?“ grübelt der Kiebitz, „w ar da nich t et-
w as? Kom m t m ir der Nam e nich t be k annt vor?“ 

Und Rech t h at er, denn das  Coe sfelder Planungsbüro h at 
sch on den e inen oder anderen Auftrag in M etelen be k om -
m en. Unter anderem  auch  den für die  Erstellung e ine s  
„O rts entw ick lungs k onzepte s“ vor fünf Jah ren. Dam als 
w ar auch  viel von Bürgerbete iligung zu h ören und irgend-
w ann gab e s  auch  m al e in oder zw e i Treffen, auf denen 
dis k utie rt w urde . H e raus  k am  e in dick e s  H eft m it fast 100 
Se iten, in dem  uns er O rt aufs  Sch önste  entw ick elt w ird. 
Und da s ind auch  tatsäch lich  e inige  gute Ide en zu le s en: 
„Ste igerung der Aufenth altsq ualität auf dem  M ark tplatz 
durch  Verengung der Fah rbah n auf e in notw endige s  M aß 
von 6,00 bis  6,50 m ; Ausbildung e iner M isch verk e h rsflä-
ch e  m it optisch e r Abgrenzung der Fah rbah n durch  be ids e i-
tige  R innen, Sch affung von Aufenth altsgelegenh e iten (Bier-
garten, Eiscafé, Pizzeria, Gaststätte)“ (S. 46). Das  k lingt 
doch  sch on w irk lich  gut. H offentlich  denk en die  Dam en 
und H e rren be i Wolters  nun auch  an die s e s  Konzept zu-
rück  und m ach en etw as  daraus . Denn sch ließlich  h aben 
w ir M etelener e s  uns  ausgedach t und bezah lt. Und da 
die s e s  Büro im  Nam en und auf Kosten de s  Kre is e s  auch  
den Rück bau der alten B 70 zur Kre is straße  plant, fragt 
s ich  der Kiebitz, w arum  die  Um ge staltung de s  Send-
platze s  nich t in e inem  Gus s  e rfolgte, ggf. m it Kostenbete ili-
gung von Kre is  und Gem e inde!?

W ie  vie le  Gutach te r m üs s e n noch  übe r de n Se ndplatz ge jagt w e rde n?
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